
Geänderter Ablauf
des DNA-Verfahrens

Zum 1. Januar 2010 hat der SV die Täto -
wierung durch die Kennzeichnung mit
Mikrochip abgelöst. Das Einsetzen des
Mikrochips erfolgt bereits beim Wel pen.
Gleichzeitig wird eine Blutprobe mit
einem speziell hierfür entwickelten Set
entnommen. Dies geschieht durch
Punktieren am Ohr, es genügen 2 kleine
Tropfen. So kann später bei einem Aus -
fall des Mikrochips jederzeit der Hund
durch Vergleich einer neuen und der im
Welpenalter genommenen Blutprobe
identifiziert werden.

Das Einsetzen des Mikrochips und die
Blutentnahme kann durch einen vom
SV beauftragten, geschulten ID-Beauf -
tragten oder durch einen Tierarzt erfol-
gen. Hierbei ist jedoch zu beachten, dass
der ID-Beauftragte zwingend anwesend
sein muss, um die Endkontrolle durch-
zuführen, so wie dies bisher durch den
Tätowierer üblich war. Der ID-Beauf -
tragte kontrolliert auch alle Formulare
und bestätigt mit seiner Unterschrift
die Ordnungsmäßigkeit des Wurfmel -
descheines sowie die Identifikation der
jeweiligen Welpen.

Der SV hat für die in seinem Zuständig -
keitsbereich fallenden Welpen einen
eigenen Chipnummernkreis einge-
führt, so dass nur das über den SV zur
Verfügung gestellte Material, welches
der ID-Beauftragte mitbringt, Anwen -
dung finden kann. Vorteil ist, dass durch
diese spezielle Chipnummer beim Ab -
lesen sofort festgestellt werden kann,
dass der Hund im SV gezüchtet wurde.

Der neue DNA-Befundbogen speziell
für den Welpen enthält nun auch ein
Feld, in dem festgelegt werden kann, ob
die Blutprobe nur eingelagert werden
soll oder für den Welpen gleich eine
DNA-Untersuchung gewünscht wird.

Wenn nur eine Einlagerung gewünscht
wird, ist dies kostenlos. Der Eigentümer
des Welpen kann dann später entschei-
den, ob und wann er eine Auswertung
in Auftrag geben will.

Wenn sofort eine Auswertung gewünscht
wird, wird unser DNA-Labor gleich tätig
und erstellt das DNA-Profil. Wir stellen
dann die üblichen Kosten für das DNA-
Verfahren in Rechnung.

Das DNA-Entnahmeset enthält eine klei-
ne Lanzette, mit der der Blutstropfen
gewonnen wird, sowie eine Karte mit
einem Spezialpapier, auf der der Bluts -
tropfen aufgebracht wird. Bevor die Blut -
entnahme erfolgt, müssen die Karten be -
schriftet werden. Hier genügt es, den Ruf-
und Zwingernamen des Hundes anzu -
geben, die Zuchtbuch nummer wird ja erst
später vergeben. Auch hier sollte analog
zum Befundbogen angegeben werden, ob
eine Auswertung oder nur die Archi -
vierung der Blutprobe gewünscht wird.

Der ID-Beauftragte wird zusammen mit
dem Züchter die Formulare sowie das
Material vorbereiten, bevor die eigentli-
che Tätigkeit des Einsetzens des Mikro -
chips und der Blutentnahme beginnt.

Das bisher vom Tierarzt praktizierte
Verfahren, eine EDTA-Blutprobe für das
DNA-Verfahren zu entnehmen, ist des-
halb somit bei allen Hunden nicht mehr
notwendig, bei denen bereits im Welpen -
alter eine Blutprobe nach dem neuen
Verfahren abgenommen wurde. Sie er -
kennen dies in der Ahnentafel des Hun-
des. Hier finden Sie auf der Innen seite den
Hinweis „DNA-Probe hinterlegt“.

Ist dieser Hinweis nicht vorhanden und
der Eigentümer wünscht die Teilnahme
am DNA-Verfahren, kann das Verfahren
wie bisher auch mit einer Blutprobe
durchgeführt werden.

Neu: Blutprobe
für wissenschaftliche Zwecke

Wichtig für Sie ist auch, dass bei allen
Tieren, die ab 01.01.2010 am neuen
DNA-Verfahren teilnehmen, beim HD-
bzw. ED-Röntgen eine Blutprobe für
wissenschaftliche Zwecke entnommen
werden muss. Hierfür benötigt unser
Labor 5ml EDTA-Kalium Blut. Diese
Proben werden zusammen mit dem Be -
fundbogen für wissenschaftliche Zwe -
cke (großes W auf dem Bogen) wie bis-
her an unser Labor in Heidelberg ge -
sandt. Der Bogen kann von Ihrem Tier -
arzt bei der Hauptgeschäftsstelle be -
stellt werden. Es gilt zu beachten, dass
Proben für wissenschaftliche Zwecke
nicht für eine Abstammungsunter -
suchung herangezogen werden. Diese
Proben werden gesondert gelagert und
nur für wissenschaftliche Untersuchun -
gen benötigt.

Wir weisen darauf hin, dass das HD-
und ED-Verfahren erst nach Eingang
der wissenschaftlichen Blutprobe abge-
schlossen werden kann.

Ihre SV-Hauptgeschäftsstelle


